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Zweites Blatt.
b. Zur Trinkgelder -Frage.

Eine vor kurzem in Dortmund vor dem Gewerbegerichte
zur Verhandlung gekommene Sache ist geeignet , die Auf¬
merksamkeit Wiederaus einen vielerörterten Unfug zu lenke»,
zu dessen Abstellung noch so gut wie nichts geschehen ist.Der Kellner eines Wiener Cafis in Dortmund klagte gegenden Inhaber desselben wegen Lohndifferenzen, und bei der
Gelegenheit wurde festgestellt , daß derMonatslohn  des
Kellners 18 Mark ohne Kost und Wohnung  betrug,was also täglich etwa 60 Pfg. ausmacht. Trotzdem war
der Kellner aber nicht schlecht gestellt , denn das Gericht
nahm als erwiesen an, daß derselbe täglich etwa 5 M. an
Trinkgeldern  einnahm. Wenn man nun bedenkt , daß
dies die Trinkgeld-Einnahme eines einzige » Kellners ist,
so ivird man leicht berechnen können , eine wie hohe Steuer
den Besuchern größerer Lokale , wo die Trinkgelder - Ge¬
wohnheit eingerissen ist, Jahr aus Jahr ein zur Last fällt.
Indessen haben wir im Geringsten nicht die Absicht , uns
über diese Besteuerung zu entrüsten : wer feine Lokale be¬
sucht, muß entsprechend zahle » können und wollen , sonst
mag er fortbleiben. Die eigentliche Bedeutung der Frage
liegt darin , daß diese Art der Entlohnung für das Per¬sonal  selbst ihre höchst bedenklichen Seiten hat , die bei
diesem am allerwenigsten in Abrede gestellt werden. Inden „ besseren" Lokalen größerer Städte ist es allgemein
üblich , daß das Personal auf Trinkgelder angewiesen ist,den Inhabern fällt es überhaupt nicht mehr ein , noch etwas
für die Kellner oder Kellnerinnen zu zahlen , vielfach müssen
diese sogar noch herauszahlen, nur um bedienen zu dürfenund dabei die Trinkgelder einheimsen zu können . InHannover , wo der Unfug in hoher Blüte steht , hat sichvor weheren Jahren eine Kellnervereinigung gegen das
Trinkgelderwesen gebildet, seitens welcher nachgewiesenwurde, daß der Inhaber eines der ersten Hotels und
Restaurants seinen Kellnern nicht nur kein Gehalt zahle,sondern sich von jedem noch 1 M . täglich von den Trink¬
geldern abgeben ließ. In einer Berliner Kellnerversamm-lung wurde ebenfalls vor mehreren Jabren bereits festge¬
stellt , daß die Zeiten, in denen die Kellner noch 20 M.
Monatsgehalt bekamen , weit über ein Dutzend Jahre zuriick-liegen. Zwar werde i» verschiedenen Lokale » noch ein
Monatsgehalt von 10 M . gezahlt, aber dabei komme es
oft vor, daß die Kellner ihr Essen teurer bezahlen müßten,als die Gäste, sowie daß sie auch noch „Putzgelder" (fürdas Reinigen der Geschirre rc .) zu entrichte» hätten , in den
meisten Lokalen werde überhaupt kein Gehalt gezahlt. Bei
dieser „Billigkeit" der Kräfte braucht der Wirt mit der
Zahl seines Personals nicht zu geizen , vielfach hat ein
Kellner nur einen Tisch zu bedienen , an dem höchstens ein
Dutzend Personen Platz nehmen kann , für längere Tische
sind oft genug zwei Kellner vorhanden.

, Daß unter solchen Umständen die Stellung des Kellnerseineunmoralische  wird , läßt sich nicht in Abrede stellen.Derselbe muß sehen, daß er sein Auskommen findet, und
wenn er, was doch oft der Fall ist, Familie hat, diese an¬
ständig nährt und erhält.

Zn diesem Zwecke aber ist er genötigt, auf das Trink¬
geld zu lauern , den Gast deswegen soznsagen zu überfallen,es aus ihm herausznprcffen. Der Kellner muß sich zum
zudringlichen Almosenempsänger herabtvürdigen, thut er

das nicht , kann es ihm leicht passieren , daß er Hunger zuleiden hat . Das ist sonder Frage unwürdig und ungerecht
zugleich , und nirgends wird es mehr empfunden und offen
ausgesprochen, als im Kellnerstande. Aber weder der
Kellnerstand noch das Publikum ist im stände , hier wirk¬
same Abhülfe zu schaffen, vielmehr kann dies nur durch ge¬
meinsames Vorgehen der Wirte mit der Kellnerschaft ge¬
schehen. In den Wirte -Vereinignngen ist die Frage schon
mehrfach zum Gegenstände der Erörterung gemacht worden,aber bisher ohne jedes greifbare Ergebnis . In einer vor
einigen Wochen abgehaltenen größeren Versammlung von
Wirte -Vertreter» wurde anerkannt , daß die Trinkgelder¬
frage einer Regelung bedürfe , aber daß ein Verzicht auf
Trinkgeld nicht angängig sei . Gründe für die letztere Be¬
hauptung haben wir nicht angegeben gefunden . Die Social¬
demokratie nützt die Uebclstände des Trinkgeld UntvesenS
nach Kräften auS ; nur der Umstand, daß die Kellnerschaftder Arbeitszeit halber ihr für Versammlungen kaum zuGebote steht, hat sie an greifbaren Erfolgen in der Orga¬
nisation dieses Berufsstandes für ihre Parteizivecke gehin¬dert. An sich ist der Kellner schon Gefahren genug aus¬
gesetzt, deshalb ist es doppelt angebracht, daß für sein
sociales und moralisches Interesse das möglichste geschieht,und dazu find in erster Linie die Arbeitgeber  beru¬
fen. Wenn diesen , wie es nach den bisherigen Ergebnissender Verhandlungen dieses Themas in den Wirte -Vercini-
gungen den Anschein hat , die Aufgabe zu große Schwie¬
rigkeiten bietet, dürfte es Sache der Gesetzgebung
sein, zu einem für beide Teile billigen Ausgleiche die Be-
stiminungen zu schaffen. Das erscheint um so nötiger , als
mehr und mehr das G r o ß k a p i t a l sich der flottgehen-
den Wirtschafte» bemächtigt » nd dieselbe durch hochgestei
gerte Pächter oder auf Prozente angewiesene Oekonomen
verwalten läßt, und diese vielfach nochmals wieder Unter¬
pächter anstelle » , so daß an die Stelle des im Wirtsge¬
werbe noch verhältnismäßig lange erhaltenen patriarchali¬
schen Geistes das kalte tuntum qunntum mehr und mehr
zu treten begonnen hat . Daß von einer vernünftigen gene¬
rellen Regelung der Angelegenheit kein ordentlicher Wirt
Schade» habe » kann , ist sehr leicht einznsehen , nur die nn-
lohale Konkurrenz, welche aus der Ausbeutung der Ar¬
beitskräfte wie des Publikums ihren Vorteil sucht, kann
dagegen Einspruch erheben — und gerade dieses Element
im Wirtsgewerbe wirksam zurückzndrängen ist die Aufgabe,
welche die Wirteverbäude sich in erster Linie und mit Recht
stelle» . Wir dürfen deshalb mit voller Zuversicht erwar¬
ten , daß tvir, wenn die Frage der Abstellung des Trink-
gelder-Unwesens, oder richtiger die Kellner-Frage , ihre ge¬
bührende Würdigung an maßgebender Stelle findet, den
ehrenwerten Wirtestand als unseren eifrigsten Mitkämpfer
begrüßen können.

Vermischtes.
* KarlSruh e, 1 . Juli . Die „Karlsr . Landeszettnng"

bringt folgende Zuschrift: „Es kann Ihnen wohl kann« ent¬
gangen sein, daß seit einigen Tagen ein Vorkommnis
besprochen wird, das sich zivische » zwei Studenten und
z >vet Off izieren  hier zngetragen hat. Wie immer tu
solche » Fälle » wird der Vorgang in ungenauer und unrich¬
tiger Weise wtedergegeben , so daß sich jeder Unbeteiligte sei»Urteil so bildet , wie ihm der Fall dargestellt wurde. Der
Vater eines der Beteiligte» bittet ans diese » Gründen um
gütige Veröffentlichung nachstehender Klarstellung in Ihrer
Zeitung : Die erste Beranlaffung zu dem Reiicviitre gab der
Zuruf : „Hut ab " seitens eines Studenten gegen zwei Civt-

listen, die sich später als Offiziere des hiesigen Greuadierre-
giments herausstellten. Ausdrücke tuic „ Gesindel , Pack rc . "und die Verweigerung der Karten seitens der Offiziere reiz¬te» die Studenten , den Offizieren in ein anderes Lokal zu
folge», wo sie die Namen der Unbekannten zu erfahren hoff¬ten . Dort verlangte einer der Offiziere vom Wirte, er solledas „ Gesindel " hinauswerfeu lassen. Ein beiden Parteienbekannter Reserveoffizier bot seine Bermittlnng zur Schlich¬
tung deS Streites au, die aber von den Offizieren niit den
Worte» : „ Aber, Herr Kamerad, wie mögen Sie mit solchem
Gesindel unterhandeln ? Die geben ja doch keine Satisfaktion ",
abgewiescn wurde. Daraufhin verließe » die Studenten das
Lokal, Lieutenant v. d . M . folgte ihnen aber, svraug mit ge¬
hobenem Stocke ans die Studenten los und schlug zu. Der
Hieb tvurde mit dem Arm pariert , währenddem die Handdes Angegriffenen mit dem Gesichte des Offiziers Bekannt¬
schaft machte. Herbcigceilte Schutzmannschaft war Zeuge
dieses Aktes und nahm die Sache zu Protokoll. Den ai>-
deren Tag sandten die Studenten ihre Zeugen zu den Offi- '
ziere» , mit der Forderung auf Säbel. Wieder den anderen
Tag (Montag »ach Mitternacht) überstürzten die Offiziere die
Forderung auf Pistolen, worauf die Studenten nicht eingin¬
gen, indem sie früh 4 Uhr nicht nutraten . . Um 8 Uhr des¬
selben Morgens erschienen nun die beiden Offiziere in der
elterlichen Wohnung des einen Studenten , wobei die Toch¬ter des Hauses beim Zuhalten der Stubenthür einen Stichund einenHieb  auf den Arm erhielt. Während dieses Vor¬
falles war kein männliches Mitglied der Familie zu Hanse.
Dieses in Kürze die tvesentlichsten Momente der Affaire . Aufdas Resultat des eingelciteten kriegsgerichtlichen Verfahrens
sind wir gespannt." — Wir nicht!

* Hochinteressante Schießübungen auf große
Panzertürme  werden laut „ Br . L.-Ztg ." jetzt auf dem
Artillerie Schießplatz Knmmersdorf von der dort ständig zum
Versuchsschießen kommandierten Artillerieabteilung vorge-
noinmen . Es wird mit den schwersten Festnngs- und Kü¬
stengeschützen geschossen . Wohl über ein Dutzend Pauzer-türiiie der verschiedensten Formen und Größen dienen als
Zielobjekte , lieber die Ergebnisse des Schießens verlautet
nichts . Reben den Panzertürmen wird nach wie vor auf
Panzerplatten geschossen . Alle zu solche » Zielen verwandte
Projektile, wie überhaupt jedes auf dem Versuchsschießplatz
zur Verwendung kommende Geschoß wird mit den, neuen
Zünder versehen , der je nach dem beabsichtigten Ziel oder
der Wirkling als Brenn - resp . Aufschlagzünder gestellt wer¬
den kann , so daß es in der Hand des Artilleristen liegt , das
Geschoß über dem Ziel oder erst beim Einschlagen in das¬
selbe explodieren zu lasten . Mit weichen monströsen Stücken
die jetzige Artillerie mnzugehen versteht , belveist die That-
sache , daß z . B . der 31,5 Centimeter-Mörser Geschoste bis
zum Gewichte von 450 Kilogramm oder 9 Centnern lvirft,
während andererseits ivicder mit den ebenfalls über 60 Kilo¬
gramm schweren Projektilen des sog . schweren 15-Centimeter-
Festnngsgeschützes ein Ziel bis auf 20 Kilometer Entfernung
erreicht wird.

* Der Humanität sd usel,  welcher wieder in der
liberalen Presse gegenwärtig getrieben wird, um die katho¬
lische Kirche und derenMnrichtungen herabzusetzen , erfährt
in der „Siraßb . Post " (also einem nationalliberalen Blatte,
Eigenihum der „ Köln . Ztg . " — nicht übel) folgende spöttischeAbfertigung:

„Die Abschaffung des Zwangs.
Wir , deren einzig richtiges Urteil durch keinerlei Sachkennt¬nis getrübt ist, beschließen hiermit: Jeglicher Zwang in der

Jrrrenbehandlung wird abgeschaft. Zur Aufführung dieses
Gesetzes bestimmen wir:

1. Da cs Zwang ist, einen Geisteskranken überhaupt in
eine Anstalt einzusperren , so sind die sämmtlichen Thüren und
Thore aller Anstalten zu öffnen.

2 . Es gibt Kranke , die sich so sehr an das Leben in einer
Irrenanstalt gewöhnt haben , das sie dieselbe freiwillig nicht
verlassen . Bei diesen gestatten wir ausnahmsweise zum letzten

Mal, so lange der Erdball die Sonne umkreist , den Zwanganzuwenden und sie mit Gewalt vor die Thüre zu setzen.3. lieber das weitere Schicksal der Kranken, die nicht mehr
gehen können , sowie derjenigen , die keinen eigenen Willen
mehr haben oder solchen nicht mehr äußern können , entscheidetein zu diesem Zweck zu ernennendes Komite , dem ein Arztnicht angehören darf.

4. Es giebt Kranke , die sich für Gott halten ; diesen istvon sämmtlichen Staatsbürgerngöttliche Verehrung zu erweisen^
Ebenso sind die Kranken, die Kaiser , Könige und Fürsten zusein wähnen, als solche anzusehen und zu behandeln . Miitel-
losen Kranken, die sich für Millionäre halten, sind die ent¬
sprechenden Millionen anszuzahlen.5. Es gibt Kranke , die glauben, große Erfindungen ge¬macht zu haben . Diesen ist zur praktischen Erprobung der
Erfindung jede verlangte Geldsumme von Staatswegen zurVerfügung zu stellen.

6. Es giebt unter den Kranken sehr viele Lebensüberdrüssige,
i Es wäre der größte Zwang , diese an Selbstmord zu ver¬hindern ; es muß im Gegenteil ihnen die Erreichung ihresZieles möglichst bequem gemacht werden . Besonders darfbei Kranken , die die Nahrung verweigern und den Hunger¬tod sterben wolle » , nicht mehr die gräßliche Zwangsernährnngangewendet werde » bei der dem Kranken durch den Mund
oder die Nase ein Rohr in den Magen gesteckt und mittelst
dieses Rohres die das Leben erhaltende Nahrung eingegossenwird. Die Apotheker haben dafür zu sorge» , daß ihr Vorratan Giften immer ausreichend ist, und ist jede verlangte Gift-
mcnge zum Selbstkostenpreis, bei Vermögenslosigkeit des
Todeskandidaten ans Staatskosten abzugeben . Je häufigerdie Selbstmorde staatfinden, um so mehr Nutzen haben derStaat und die Familienangehörigen, weil dann die Verpfle¬
gungskosten für die betreffenden Kranken nicht mehr anfzu-
bringen sind.

7. Kranken, die de» Trieb zur Brandstiftung haben, istbei der Befriedigung dieses Bedürfnisses nichts in den Weg
zu legen . Die Gemeinden haben das nötige Brandmaterial
zu liefern, bezw. die abgebrannten Eigentümer zu entschädigen.8 . Kranke , die den Trieb zum Mord in sich fühlen , hat man
frei gewähren zu lassen . Zur Schonung des übrigen Menschen¬
geschlechts sind ihnen zunächst die Irrenärzte, das Warte¬
personal der Irrenanstalten und die revidierende» Staats¬
anwälte zur Verfügung zu stellen. Sollte» die unglücklichenKranken mit diesen nicht zufrieden sein, ist es sclbstverständ-
die Ehrenpflicht jeden Staatsbürgers, sich als Mordobjekt
darznbieten.

9. Das ärztliche und Wartepersonal der Irrenanstaltenist,
soweit man seiner zur Zerstreuung der bisher von ihm ge¬
peinigten Kranken nicht bedarf, an ein Consortium arabischer
Sklavenhändler zu verkaufen . Einzelne Exemplare dürfenan Menageriebesitzer und zoologische Gärten abgegeben wer¬
den, jedoch unter der Bedingung, daß sie ihren Aufenthalttu den wohlverwahrtesten Raubtierkäfigen angewiesen be¬kommen.

Im Namen der Humanität i
Die wahren Menschenfreunde.

Für die Richtigkeit : Talbot,  redivivm
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Die Zigeunert « .
Novelle voll *** 11
(Schluß .)

Cocalli aber schüttelte traurig ihr dunklen Lockenhaupt.
„Laß mich, Louise , ich komme nicht, " versetzte sie milde.

„Ich kann meine Lektion noch nicht genügend, D» weißt,
daß morgen Professor Leonardy kommt . "

„Es bleibt »och Zeit genug zum Lernen — Du bist
auch immer so fleißig ; bist Du nicht zufrieden mit dem
ersten Preis , den Du Dir gestern errungen hast ? Nun,
so komme doch ! Die Frau Oberin hat es erlaubt , weil
die Prüfung heute so gilt ausgefallen ist . Schwester
Theresia erzählt ein Märchen, aber tvenn wir nicht eilen,
so sängt sie ohne uns an . " Mit diesen Worten zog die
Freundin Coralli nach einer offenen Halle, wo zahlreiche
junge Mädchen im Halbkreis erwartungsvoll um eine
Nonne geschaart saßen.

Dieser Abend blieb unauslöschlich in Corallis Erinne¬
rung . Der alte , große Klostergarten mit seinen dunklen
Lanbgängen und bunten Herbstblumen, in dessen Hinter¬
grund sich das ehrwürdige , graue Kloster erhob ; die
schwarz gekleidete Schtvester mit ihrem ernsten, bleichen
Antlitz, und die frischen , jugendlichen Mädchenknospen , die
erwartungsvoll jedes Wort von den Lippen der geliebten
Lehrerin haschen tvollten, prägten sich tief in ihre Seele ein.

Schwester Theresia erzählte eine französische Geschichte,und Coralli , die die Sprache noch nicht vollkommen be¬
herrschen konnte , mußte ihre ganze Aufmerksamkeit auf die
Heldin der Geschichte lenken , damit die Erzählungßsie feffelnkonnte.

„Und so sehen wir," erzählte Schwester Theresia zum
Schluß , „ daß großes Leid über Susanne hereinbrach, weil
sie so thöricht war, von ihrem Gatten wegzulaufen, denn
sie glaubte, er habe sie nicht geliebt. Als sie zurückkehrte,
fand sie ihn tot . Er lag still und bleich auf der Bahre,— sein Mund war verstummt, — seine Ohren blieben
ihren Bitten um Verzeihung taub , — sie —

Ein leiser Schrei war Coralli 's Lippen entschlüpft , die
Schwester hielt in ihrer Erzählung inne, doch schon hatte
sie ihren Platz verlassen und war in den stillen einsamenGarten geeilt.

„Pauvre etfint ! sie ist gefühlvoll," dachte Schwester
Theresia »nd erzählte weiter.

Coralli flüchtete in ihre friedliche Klosterzelle. Wie imTraum befangen starrte sie in die Ferne ; sie hörte nichtwie die Glocken zur Abendandacht riefen, sie sah nur in
Gedanken ihren Gatten — ihren Ernst — tot auf der
Bahre liegen , und sie , — das Weib, das ihm vor Gottes
heiligem Angesicht Liebe und Treue geschworen hatte, hatteihn treulos verlassen — heimlich , wie ein Dieb in der
Nacht ! —

Als die Abendandacht beendet war , stand Coralli in der
Zelle der Oberin.

„Als ich vor neun Monaten zu Ihnen kam, " begann
Coralli mit bebender Stimme , „stellte ich mich Ihne» als
Freundin und Schützling der Frau Altheim vor , deren
Kinder hier erzogen und unterrichtet wurden, " sie zögerte
einen Augenblick , daun fuhr sie fort : „ Ich hatte damals
meine Geschichte zur Hälfte erzählt , heute erzähle ich sie
Ihnen ganz, denn ich muß fort . "

Es war eine lange Nnterredung , die Coralli jetzt mit
der treuen Oberin führte . Sie schüttete ihr ganzes über¬
volles Herz aus und fand endlich den langersehnten Trost.

„Sie haben wie ein gedankenloses Kind gehandelt,"
sagte nachdenklich die Oberin , als ihr Pflegling schwieg
und leise weinend ihr Haupt gegen die Schulter ihrer
mütterlichen Freundin lehnte. „Sie kannten die Welt noch
nicht , mein Kind, aber Ihr Aufenthalt hier in unseren
Mauern, ist Ihnen von Nutzen und von großem Segen
gewesen . Sie haben gelernt, was Ihnen mangelte und
was man von jeder Dame höheren Stander erwartet . —
Kehren Sie jetzt in die Welt zurück, nehmen Sie die
Stellung ein , die Ihnen rechimäßig an der Seite Ihres
Gatten zukommt. Bitten Sie ihn um Verzeihung und
machen Sie Ihren unüberlegten Schritt durch doppelte
Liebe vergessen ! "

„Das will ich !" gelobte Coralli und sie hielt Wort.
*  * *

Die letzten goldigen Strahlen der untergehenden Sonne
fielen schräg auf die herblich bunten Blätter der Allee , die
nach dem Herrenhaus« in Lerchenheim führte gleichsam als
wollten sie der von der weiten Reise ermüdeten Dame, die
einsam im Wagen saß , einen Willkommengruß senden.

„Wie öde und leer sieht 's hier aus, ganz wie ausge-
storben," dachte sie mit ängstlich klopfendem Herzen. Dann
erbleichten die fieberhaft erregten Wangen sie gedachte der
Erzählung der Schwester Theresia ; sollte es ihr ergehen,
wie Susanna? sollte sie ihren Gatten als Leiche wieder¬
finden?

Der Wagen hielt vor dem Portal ; laut und schrill er¬
tönte die Klingel durch die tiefe Stille . Dann erschienBraun, der Verwalter , der hastig das Thor öffnete.

Erstaunen und Freude malte sich in seinen Zügen , als
er die Herrin erkannte.

„Willkommen, willkommen! dies ist wirklich eine freudige
Ueberrafchung," rief er bewegt aus.

„Wo ist mein Gatte ? — ist er hier ? " stammelteCoralli.
Das Antlitz des treuen Verwalters entfärbte sich.
„Nein , — ich dachte — ich hoffte — ist er nicht bei

Ihnen ? er ist seit Monaten nicht mehr hier gewesen .
"

Coralli's Mut sank. Keines Wortes fähig , folgte sie
dem Verwalter ins Haus . Wie öde und schaurig war 's

hier ! Die Fensterladen fest geschloffen, kein Lichtschein
schimmerte ihr entgegen. Wie ganz anders war ungefähr
vor Jahresfrist ihr Einzug hier an dieser Stelle gewesen,
an der Seite des geliebten Gatte, den sie vielleicht für
immer von der Schwelle seines Hauses vertrieben hatte.

„Wollen Sie in die Gesindestube eintreten ? " fragt ehr¬
erbietig der Verwalter ; es ist kein Zimmer in Ordnung,Marie soll die Fenster im Wohnzimmer öffnen und ei»
Feuer machen ; der Abend ist schon kühl . "

„Nein , nein, nicht dort . Ich will in das Arbeitszim¬
mer meines Gatten gehen ; — Marie soll das Zimmer zu¬
erst in Ordnung bringen.

"
Die Köchin und die ganze Dienerschaft war ebenso über

rascht bei der unerwarteten Rückkehr der Herrin , als wie
der Verwalter . Sie besorgte in Eile ein Abendessen,
konnte eS aber nicht kaffen, jeden Augenblick zu ihrer Her¬rin zu eilen , wiederholt ihre Freude über die plötzliche
Rückkehr auszndrücken und alle Neuigkeiten zu erzählen,
die sich zugetragen hatten . So erfuhr Coralli in kurzer
Zeit, daß feit ihrer Abwesenheit zweimal ihr Gatte einigeStunden in Lerchenheim verweilt , daß Irmgard und So
phie längst ihr neues Haus bezogen , und daß Sibylla
Egreffy einen reichen Amerikaner geheiratet , der sie in seine
Heimat in Neivyork geführt habe.

„Und jetzt wird auch Herr von Sall znrückkommen,"
schloß die redselige Köchin . „Wenn ich nur geahnt hätte,
daß Sie gerade heute gekommen wären , so sollte das ganze
Haus spiegelblank sein ! Komm, Marie, wir wollen die
Schlafzimmer fertig machen, " wandte sie sich an das
Hausmädchen, das mit freudestrahlenden Augen zur Seite
stand.

Obgleich bis zum Tode ermattet , ging Coralli in das
Arbeitszimmer ihres Gatten. Sie öffnete die Thür , die
nach der Teraffe führte, damit die Dämmerung ihren letz¬ten Schein hinein werfe. Hier war jeder Gegenstand eine
liebe , traurige Erinnerung . Hier standen seine Pfeifen,
seine Tabakskasten, sein Cigarrenständer , den sie selbst für
ihn in Paris ausgesucht hatte. Dort , auf dem Seiten¬
tisch stand die große Photographie , die gleich nach der
Hochzeit von dem jungen Paare gemacht worden war. —
Coralli nahm das Bild, setzte sich in einen Sessel und
betrachtete es mit stiller Wehmut. — Würde er jemals so
freundlich auf sie herabblicken , wie hier auf diesem Bilde?

Horch I war es eine Täuschung ihrer erregten Phan¬
tasie ? Sie glaubte einen Schritt auf der Teraffe zu hö¬
ren — es war sein Schritt.

Sie sprang auf ; eine schwere PortiLre barg sie vor
jedem menschlichen Auge, und Ernst von Sall betrat das
Gemach.

Ahnungslos von ihrer Gegenwart zog er seine Uhr
hervor.

„Sieben Uhr vorbei — eS ist spät, aber es macht
nichts ! Thor, der ich bin ! warum kam ich »ach diesem

einsamen Ort zurück ? Hollah k wer ist hier gewesen , diese
Sachen sind berührt ! — warum ist die Thür geöffnet ?"

Er hielt in seinem Selbstgespräch inne, setzte sich auf
den Sessel, den Coralli soeben verlassen hatte, und nahm
ihr Bild zur Hand.

„Arme , kleine Coralli, " flüsterte er dann halblaut , „wo
magst Du jetzt nur sein ? Möge Gott geben , daß ich Dich
wiederfiude. Verzeih' mir , Coralli , o, wenn Du hier wä¬
rest, ich wollte Dich um Verzeihung bitten ; denn ich habe
Dich von hier sortgetrieben.

"
Er barg sein Antlitz in die Kiffen und weinte laut.
Da legte sich sanft ein weicher Arm um seinen Hals.
„Nein , Ernst , nicht Du, ich allein habe Unrecht gethan;

vergieb mir !"
Träumte er ? War es Coralli oder ihr Geist, der vor

ihm kniete ! Nein , es konnte keine Täuschung sein ; heiße
Küsse bedeckten seine Hände.

„Coralli ! "
„Ja , ich bin es ; ich bin zu Dir gekommen , um Dich

»m Verzeihung zu bitten , denn ich weiß, daß ich Unrecht
gethan habe. In meiner Thorheit dachte ich , Du liebtest
Sibylla ; aber ich habe mich getäuscht und ich bin hart ge¬
nug bestraft. Oh, wenn Du wüßtest, wie mein Herz mit
jeder Faser sich nach Dir sehnte , fast wäre ich gestorben
vor tiefen Wehl — Ich war in einem französischen Klo¬
ster, dort habe ich gelernt, was mir fehlte . Frau Altheim
hat mir geholfen. Sie war immer so gut gegen mich —
sie hat mir auch Geld gegeben !"

„Mein Liebling ! Gott sei Dank, daß ich Dich wieder¬
habe . Aber weißt Du, ich wäre fast nicht mehr unter den
Lebenden !"

Seine Worten klangen so traurig und vorwurfsvoll , aber
Coralli fürchtete sich nicht ; sie ruhte in seinen Armen und
dort fühlte sie sich sicher und geborgen.

„Ich habe viel gelernt, " erzählte sie, als die erste Freude
des Wiedersehens vorüber war , „ ich werde Dir jetzt mft
meiner Unwissenheit nie mehr Schande machen !"

„Du hast mir niemals Schande gemacht, " versetzte er,
„das lag nur in Deiner Einbildung . Hättest Du mir nur
gesagt , daß Dir das Leben hier in Lerchenheim nicht zu¬
sagte , so würde ich gern einen noch einsameren Ort mit
Dir ausgesucht haben.

"
„Nicht doch, Ernst, " lächelte sie freudestrahlend, „daS

würde nicht recht gewesen sein . Du mußt die Stellung
in der Welt einnehmen, die Dir gebührt, auch ich , als
Deine Gattin, will mit Gottes Hülse hoffen , daß ich Dir
fortan treu zur Seite stehen kann . "

Sie hielt treulich Wort. Als nach Monaten Herr von
Sall mit seiner Gattin wieder im Kreise der Freunde er¬
schien, erkannte niemand in der feingebildeten Dame, die
mit unnachahmlicher Grazie und harmonisch sich bewegte»
die kleine verachtete Zigeunerin , die damals singend und
jubelnd Wald und Flur durchstreifte.
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Eivilftand der Bt <M  T « st-kdwvf.
Geborene.

Den 48. Juni . Hrch . , S . d . Steinh. Jak. L o n gert,  Arminstr.
Jos. Frdr., S . b . Schneiders Jos. .G r u b e, Neubrückstr . Den 22.
Ferd. Martin Ernst, S . d . Goldarb. Lndw. Pfeiffer,  Hnnsrücken.
Den 25 . Joseph. Klara Wilhelm. Ther ., T . d . Kfm. Eduard Biesen-
bach, Schadowstr. Den 28. F«aiiz , S . d. Dagel. Jos . Erb m nun,
Ruhrthalitr . Den 29 . Jos . Karl Maria , d . Schneiders Anton
Eickelmann,  Duisbiirgerstr . Den 25. Christ . Peter Wilh. S . d.
Schreiners Christ. Müller,  Annastr . Den 29 . Paula Henr . Anna,
T . d . Kfm. Frdr . Königshofen,  Kasernenstr. De» M . Erna Joh .,
T . d. Kondilors Gnst. Ben dt, Alteestr . Den 27 . Wilhelm, S . d.
Fabrik«rb . Wilh. Krämer,  Lierenfeld. Den 29 . Cäcilia, T - d . Fa-
brikarb . Stefan Hinseler,  Gerresheimerstr . Den 28. Kars, S . d.
Telegraphisten Ernst Schobb enha  us , Ackerstr. Den 29 . Henrietta
Wilhelm. Else, T . d Commis Albert Köster , Dnssetthalerstr. Den
26. Klara Theodora, T . d . Tagel. Joh . Kurz,  Collenbnchstir. Den
L9. Elis. Cäcilia, T . d. Fabrikarb. Berich . Fiese ! er,  Kirchstr. Den
29 . Rudolf Ernst Arthur Eduard , S . d . Reisenden Rudolf Len Heu,
Lirchfeldstr . Den 1 . Juli . Angnsta Wilhelm., T . d . Bnchh . Karl
Bensky,  Kurfürstenstr . Den 30 . Juni . Kath . Petronella Elis.,
T . d . Tagel . Nikolaus Schellend erg,  Martinstr . Den 29 . Karl
Hrch . Hugo , S . d . Fnbrikarb . Hugo Kr ohu,  Annastr . Den 30 . Paul
Herrn . Frdr . , S . d . Bnchh . Paul Reuter,  Sck>iitzenstr. Den 1 . Jnli.
Hugo Hrch., S . d . Fabrikarb . Joh . Hecker,  Oberstr . Den 27. Juni
Herm. Hrch., S . d . Schreiners Herm . Bamberg,  Kölnerstr . Den
29 . Alfons , S . d . Fnbrikarb . Adolf Martin,  Düssclstr . Den 28.
Hubert Gerb,  S . d . Agenten Beruh . B r e u er , Kronprinzenstr. Den
29. Karl Rob. Paul , S . d . Stellm . Rob . Qu ab ins,  Herzogsstr.
Den 90 . Christ. Jos , S . d . Schlossers Andreas Kl juckender  g,.
Nferstr . Den 28. Alfred , S . d . Schreiners Franz Lang >v al  d,
Schiitzenflr . Den 29 . Peter Paul , S . d . Tagel . Peter Sie b erath,
Wogenstr . De» 27. Hrch . Anton, S . d. Fabrikarb . Hrch. Holl,
Josephsstr. Den 29. Elise , T . d. Post - Kassierers Jakob Delfs,
Knrsiirstenstr. Den 1 . Jnli . Elis. Petron ., T . d . Fabrikarb . Mart.
Göckiug,  Obcrbilker Allee . Den 30. Herm. Gnft., S . d. Fabrikarb.
Eduard Schäfer,  Erkratherstr . Gust. Peter , S . d . Färbermeisters
Gnst. Kohleuberg,  Bergerstr . Den 24 . Elis. Sofia Wilhelniine
Maria , T . d . Drehers Jak . B r e n k e k, Hcrzogsstr.

Den 1 . Jnli . Matth . Jos . Maria , S . d . Polizci- Serg Peter
K eh neu,  Briickenslr. Den 2. Joh . Wilh. , S . d . Schlossers Reinh.
K i hm er , Cornclinsstr . Den 1 . Ernst Peter , S . d . Dachd . Ernst
Flockenhaus,  Rordstr . Wilhelm, S . d . Fabrikarb . Hrch. Off er,
Flügelstr . Maria Johanna , T . d. Taget . Hrch . Räder,  Bandclstr.
Den 1. Maria Mathilde '

, T . b. Steinh . Karl Leu ther,  Grasen-
bergerstr. Den 29. Juni . Paul Joachim , S . d . Maiers Ludwig
Roth,  Mendelssohnstr . Den 2 . Juli . Eduard Joh ., D . d . Tagel.
Joh . Meuter,  Obcrbilker Allee. Den 1 . Else Ottilie Chor!. , T.
d . Tapez. Jnl . Berger,  Loreltostr . Hel -, T . d . Posthülfsb. Konr.
Deckers,  Ellerstr . Den 28. Jnni . Joh ., S . d . Fabrikarb . Joseph
Dahl,  Bnrgcrstr . Den 2. Jnli . Tbeod. Kasp ., S . d . Dachd . Kasp.
Di tt ge ns , Altcsiadt. Jos . Wilh. Rob., S . d. Fabrikarb . Johann
Wies,  Ackerstr . Den 2. Juki . Anna Hel . Gertr -, T . d. Fabrikarb.
Jos . Haack , Ankcrstr . Den 30. Jnni . Henr. Emilie, T . d . Fabrikarb.
Ant . Kläsgcn,  Bilker Allee . Den 1 . Juli . Aut ., S . d. Lagcrarb.
Phil . Persic,  Eintrachtstr . Johanna Kath., T. d. Techn . Theodor
L o m in e n, Münfterstr.

Gestorbene.
Den 88. Jnni . Wilh. Sommeit,  Maler , 56 I ., led., Wehrhahn

Gertr . Brr hm, Fabrikarbeiterin, 28. J „ led . , Kremerstr . Maria
Brieden,  4 I ., Gerresheimerstr. Den 1'. Juli . Rob. Korzilius,
6 M . , Gerresheimerstr. Den 30. Juni . Philipp Capocci,  6 M<
Ritterstr . Den 1 . Juli . Frdr . Hinz,  S M ., Münsterstr. Den 30.
Jnni . Kath . Derendorf,  geb . Feuk,  o . G ., 72 I ., Wwe., Hamm.

Den 2. Jnli . Frdr . Grube,  5 T ., Neubrückstr . Den 1. Franz
Schmidt,  4 M . 10 T . , Weiherstr. Emma Markus,  10M .,Ober¬
strahe. Pant . M a u d s , Manr ., 59 I . , Ehcni. , Bruchstr. Den 2
Emil Hosfmaun,  1 I . 2 M., Reuterkas. Den 1 . Frdr . Gastes,
4 M . 15 T., Bilker Allee. Den 1 . Maria Ploum,  5 I . 8 M .,
Kaiserswerthcrstr. Anna Schmitz , geb . Blum,  51 I . , El >efrau,
Hermannstr. Kath . Meng Wasser,  2 I . 1 M ., Kronenstr. Den 2.
Ed. Ri eher,  Kanfm ., 57 I ., Ehem. , Bahustr . Kath. Frauken,  5
M . , Rordstr. Den 1 . Clem. Jäger,  6 M . , Ratingerstr. Den 2
Gertr . Gappert,  3 I . 6 M ., Ackerstr. Joseph Scorp,  3 M. 15
T ., Lin 'cnstr . Charl . Christians,  geb . Tillmanns , 71 I ., Ehefr .,
Duisbiirgerstr . Den 1. Sib . Döhmcn,  geb . Ppro , 50 I .., Ehefr .,
Ratingerstr . Den 2. Maria To rke, 3 M., Bccherjtr.

%

(eigenes Fabrikat ), I

Gold- und Silkrwaren
empfiehlt in grosser Auswahl

wennjeMopfManmg •Josef SpoiTer,
Schadowplatz 9. Schadowplatz 9

Wr Hsn-rlslehrMßM SUtlprt
Fachschule. — Smotiatl . Kurse . —

Tüchtige , heutzutage notw . Ausbildung . — Eleven von ca.
1-6 —20 I . — Abgeheuden sorgen w . s. St . — Eintr . jeberzett . Auf
Wunsch Pens , i. Hanse. Prosp . übers, d . Direktors . W Jung . 892

Kiudcrkleider , Tragmäntel . Tragkleidchen und sämtliche Tauf
und Erfttiiigs Lachcn empfiehlrin 1211,1 Berger¬

großartiger Auswahl tPff » » ftraße 2.

S *laJka .te aller Art,  uvrräug m
der Ervedition dieses

Blattes.

•• MINIUM

Itr Mmenstazs-HescheAke
"M8S

empfehlen wir .: kuppen , Turngeräte , Sportwagen , Sfihaakei »
pieide , Uetterwagaa , Sandwagoo, Puppenwagen , Schi&bkarrei ; , •
Gartengeräte , Raksts , Croqaets , Kegel , Gewehrs , Armbrüste,!
Säbeln alle anderen Sp .elwareniit größter u schönster Auswahl . 1

MT Billige aber streng feste Preise . 'MW 254 W

litittfiflr . 2ft. ,Zur Pttppenfee^ MittrlSr . W.!

Mchicliiül-Coguar,
Marke : Excclfior per M . M . S - ' / , Fi . 1,6»

fmramlireub unter amtl . Konirollc des Städtischenpiahrnugsmittel-
nntcrfnchmigs - Amtes hierselbst , empfiehlt ats ein hervorragendes
Stärknngs - und Genuhmsttei, sowohl siir Kraickeund Relonvatcscenieii
wie auch für Gesunde.

S . Roesch, WrWHrsßhMdlmU,
Klosterstratze SS , Fernsprecher 82 » .

Dieservorzügliche Cognac ist laut amtlicher Analyse ei» reineS
Weiudcstillal . Die Ertrakistope find minimal und stark gcrbsäneru-
Xjoltig, entgegen den meisten im Handei befindlichen Cognacs, weiche
durch Znckcrznsatz x.  vollmundig und mild gemacht sind.

Ilm Täuschungenvorziibciigcn, trägt jede Flasche anfberEtiqnette
und Kapsel meine volle Firma , außerdem ist jeder Flasche der dies¬
bezügliche Analysenbefund beigcfügt.

Niederlage « zu Originalprcisen bei den Herren:
Aulon Ilitger », Sckpidowsir. 88, Telephon Nr . 1021.
Kurl IIuHuiuiiu (Heisenüig 'LKviiditorei ), Lhlirmstr. 5, Teleph.642

. I»ö « l>e.« -r 4x, Oststr. 109, Telephon Nr . 425.
A» g. Sievnstr. 20. il Jielttt,  Oststr . 154
Jeuu Wilken , Parkstr 47, 977
Frau J . Alu -«« . Kronprinzenstr. 49.
H . Ke ui Konsum Anstalt in Raringen.
IC . BenuinglioveH in Gerresheim.
Heinrich Huntgebiirtli in Benrath.
Geschwister 1‘rwng m Hilden.

^Heinr.faseüX
Kohlen, Ksäks, Brikett« und Brrnvhsl^

empfiehlt zur gcfl . Abnahme dir Produkte der Zechen:

Hertuies , Steiagatt , DshlhansrrTiefbas,Julias
Philipp, Eültracht Tirfbüu und Haseuwinkel,

Angenbrahm nud Wieschk.
38 Dllisöurgerstraße 38.

rsrusprsvhsr Nr. 1078 , [674] Fernsprecher Kr . 1078

LiiwirlscliafU. SamMlm#
Gebrüder (Wen,Markt Kratze

10 ,
empfehlen Ia . Luzeruer Kleesaat , Saat - Lupine », alle
Sorten Gemüse - und Blmnensämcreieiiin nur bekannt prima
Qualllät , sowie alle Sorten Grassaaten von den fetufteu
bis zu den gewvhnlichstm Sorten in zuverlässiger Keimkraft,
große Answahl in Äiunkclrübcnsamen . sowie Stangen-
Speck - und Wachs - , sowie Reisrr-Prinzeß mit Faden n . ohne
Faden , sowie Stranchbohnen , doppelte Prinzeß , Bierlinger.
AruSberger in nur prima Qualität . Hinnerichs - Riesen,

bnute, von 35 Pfg. an.
Comptoir und Lager befindet sich

nur Marktstratze lv.

Wiese «.
Verpacht ««- .
Herr Kommerzienrat Fr.

Vohwinkel läßt
Vienslag , den 9 . Mi d I .,

nachmittags 2 Ahe,
zu Hilden in den Hülsen in der
WirtschaftWimmershosf

seine in der Gemeinde Hilden
im Breidenbruch, in den
Parzellen, im Offenbusch und
in den Hildenerbänden ge.
legenen Wiesen , im Ganzen
etwa 190 Morgen,

parzrllemvrise zur diesjährigen
-Benutzung öffentlich verpachten.

Benrath , den 26. Juni 1895.
301 Züffe«, Notar.

Vtlligste Bezugsquelle für

Teppichei

yiusTepkanff
Wegen Umzug nachKiiuigs -Allee IS verkaufe mein reichhaltiges

Lager in

Rep - und Sonnenschirmen
zu bedentend ennässigten Preisen.

Heinr . Brauer , Schirm-MM , |
GrabenItraste gegenüber dem Alleeplatz, Grabenstraße.

In der Expeditiondieses Blattes Bastiousftraße 14, ist zu haben:

Gebet M die Kekehrrrng Afrikas.
Sr . Heiligkeit Papst Leo HU . hat für die Verrichtung dieses Gebetes

Slblasse verliehen.
In kleinem Forniat , hiibsch ansgestattct, zum Einlegen in 's Gebetbuch,
10 Stück 15 Pfg . , 25 Stück 90 Pfg . „ 50 Stück 50 Pfg . , 100 Stück

80 Pfg.

fehlerhafte Teppiche, Prachtexe« .
plare ä 5,  6 , 8 , 10 bis 10«
Mark. Gelegenheitskünfe in Gar»

diuru , Portieren.
Pracht -Katalog gratis.

Sofastoff Beste!_
Entzückende Neuheiten von 31/,
bis 14 Meter in Rips , Granit,
Gobelin undPlüsch , spottbillig.

Muster franko . 441

^Fa"b
"ri ?' Emil televre,

Berlin 8 ., Oranienstratzc 188.
Größtes Teppich -Haus Berlins,

Abbruch W

von 4 Häusern, Stallung , Remise,
ein großer Lagerschuppen , 36 Mir.
lang, 14 Mir . breit , über 100
Tbüren , 200 Fenster, 2 Pumpen,
Plarmor - und Mosaik - Platten , 200
Quadrat - Mir . Niedermendiger
und rote Sand - Platten , 25 010
glasierte Dachpfannen , Baubolz,
TrepPen, Bretter , schönes Eichen¬
holz, 200 Quadrat - Meter >Eichen-
Fntzbödcn , 4 Thore , Brandholz,
300 Quadrat - Dieter Pflastersteine
(fast alles wie neu).

Näheres Hosgartcnstraßc10 und
Mühlenstraße 16. 173

Jos . Kiefer , Unternehmer.

SteltenvennitlclunA
des

Aug -netlnus -Vereins
zur Pflege der kath . Prasse.

Angebote (bei Stellen¬
bewerbungen Icolne Ori-
ginalzeugoisse, für letztere
keinerlei Garantie) mit der
angeg. Nr . und den entspr.
Freimarken zur Weiter¬
beförderung an den Gen .-
Sekr. des Aug. - Vereins
Jordan , Grafeld . Für
jede spätere Anfrage Rück¬
porto « •forderlich.
Br. 243 . Für

, .̂
s s- ■ Expe «liti «ns-

ßurcau einer 2mal ti glic i
erscheinenden Zeitung wn d
zum möglichstbaldigen Ein¬
tritt ein jüngerer 4>e-
liiire gesuelit . Schriftl.
Meldungen nebst Lebens¬
lauf u. Zeugnis-Abschriften
erbeten.

l. Iiehlllig drr 1 . Klnssk 193. Kgl . Krenß. Mene.
Mur die Gewinne über 80 Ml . sind den betreffenden Nummern in Klammer»

beigefügt . (Ohne Gewähr.)
3 . Juli 1895, vormittags.
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